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Die Finger der rechten Hand
werden mit Buchstaben 
abgekürzt:
Daumen – p
Zeigefinger – i
Mittelfinger – m
Ringfinger – a
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Daumen – pink
Zeigefinger – immergrün
Mittelfinger – meerblau
Ringfinger – ananasgelb

Ist das nicht pima?
Ähh – prima?
Der kleine Finger 
wird vorläufig 
nicht eingesetzt.

Lege deine rechte Hand im freien Platz auf und zeichne 
die Umrisse deiner Finger nach.
Nimm dann Farbstifte und male die Finger bunt an.

„Anlegen“ bedeutet, dass der Finger, der gerade gespielt hat, auf der nächsttieferen
Saite liegen bleibt. Dafür braucht man eine schwungvolle Anschlagsbewegung.

I. Finger ist bereit anzuschlagen.
Übe auch mit Mittel- und Ringfinger.

II. Finger landet auf der tieferen Saite.
Wichtig: Sofort entspannen.

Spiel mit Anlegen

AUFGABE

Akzentzeichen: 
Die betreffende Note wird betont, 
also etwas lauter angeschlagen.      
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Wechselschlag bedeutet, dass zwei Finger abwechselnd spielen. Besonders wichtig ist,
dass gleichzeitig mit dem Anschlag auch der nächste Anschlagsfinger vorbereitet wird.

I. Zeigefinger hat gespielt.
Mittelfinger ist vorbereitet.

III. Zeigefinger hat gespielt.
Mittelfinger ist vorbereitet.

II.Mittelfinger hat gespielt.
Zeigefinger ist vorbereitet.

Der Wechselschlag

Spiele beide Übungen auch mit den Tönen a, h und d.

Langer/Neges
Mimi

Langer/Neges
m–i–m i–m–i

10 a

10 b
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